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Aur TkaesaeWichte
Berlin 7 April Die Kreuzzeitung meldet Wie

wir soeben erfahren erachtet man wegen der Schwierigkeit
der Vorentscheidungen es noch für ungewiß ob dem Reichs
tage schon am Dienstage irgend welche Mittheilung über
die Beurlaubung bezw Stellvertretung des Fürsten Bismarck
zugehen wird Neuerdings hält man es sür möglich daß
zunächst nur ein vorläufiger Urlaub mit gewöhnlicher Stell
vertretung und unter dem Vorbehalt weiterer Verhand
lungen über ein dauerndes Arrangement eintreten werde

Vom IS bis 17 Februar d I hat auf Veran
lassung des Reichskanzlers hier eine aus sachkundigen Ver
tretern der hauptsächlich betheiligten Fachkreise zusammenge
setzte Kommission getagt welche über die gleichmäßig abge
kürzte Bezeichnung der Maße und Gewichte berathen hat
Die Vorschläge dieser Kommission sind jetzt dem Bundesrath
zur Beschlußnahme vorgelegt worden

Der Staats und Minister des Innern Graf
zu Eulenburg und der Staats Minister Staats Secretär
des Auswärtigen Amtes von Bülow haben das Kreuz der
Großkomthure des Königlichen Hausordens von Hohenzollern
erhalten

Offiziös wird gemeldet Die Entscheidung über
das Entlassungsgesuch des Fürsten Bismarck ist noch nicht
getroffen und ist vielleicht auch noch nicht sogleich zu er
warten Es bedarf keines Hinweises wie schwierig die Ent
schließung sür den Kaiser sein muß um so schwieriger da es
sich nicht blos um die Personenfrage sondern auch um die
Regelung der Verantwortlichkeit handelt und da in beiden
Beziehungen die volle Rücksichtnahme auf den zu erhoffenden
Wiedereintritt des Reichskanzlers nach einiger und zwar
nicht allzu langer Zeit im Vordergrund der Erwägungen
steht Es ist bereits erwähnt daß von diesem Standpunkt
aus der Kanzler selbst obwohl er im letzten Ministerrath
den Entschluß seines Rücktritts ankündigte doch mit den
Ministern vertraulich erwog in welcher Weise sich falls der
Kaiser auf eine dauernde Entlassung nicht eingehen wolle
eine Stellvertretung am besten regeln lassen möchte Es
entspricht allen bisherigen Erfahrungen daß die betreffenden
Vorschläge wenn irgend möglich vom Kaiser berücksichtigt
werden falls nicht weitere Verhandlungen mit dem Reichs
kanzler selbst zu Modifikationen der von Letzterem gemachten
Vorschläge führen Eben deshalb muß man alle Gerüchte
welche aus dem Rahmen der Stellvertretung heraustreten
als unwahrscheinlich betrachten Uebrigens steht auch die
constitutiouelle Frage der Zulässigkeit einer stellvertretenden
Verantwortlichkeit im Vordergrund Die Auffassung daß
die Übertragung der formellen Verantwortlichkeit d h die
Übertragung der Contrasignatur während der Beurlaubung
nicht zulässig sei ist früher innerhalb der Reichsregieruug
keineswegs unbedingt anerkannt worden Dem Präsidenten

Der Dolomttenkönig
Eine Erzählung aus den Ampezzauerbergen

von M v Schlägel
4 FortsetzungDas war zu viel Nicht genug daß sie sich hier
herausgeschnüffelt wohin nicht Weg noch Lichtung führte von
der Straße und ihm der Ruhe suchte und ein ungetrüb
tes Bild nach all den Larven die sich ihm in den Weg ge
stellt auch hier die Stimmung verdarb sie blieb auch
noch und fing zu schmieren an

Mein Fräulein I Es thut mir leid wer selber gern
allein ist liebt es nicht zu stören allein ich habe Bücher
hier hier unter diesem Tritt worauf Ihr Fuß ruht
Ich lese und arbeite hier gewöhnlich ich glaubte nicht Sie
hier zu finden Gestatten Sie daß ich die Bücher nehme

Richard sprach mühsam und unterbrochen es ward
ihm schwer was man so Lebensart heißt sich zu entschuldi
gen ws sein Herz sprach Geh zum Henker

Das Fräulein rückte den kleinen Fuß zur Seite
Mein Fräulein begann Richard wieder Es thut

mir leid vielleicht eine bittere Empfindung in Ihnen zu er
regen allem ich kann nicht anders Nicht um die
Bücher allein ist mir s mehr um den Platz Es ist der
einzige Ort den bisher der Strom der Narren nicht erreichte
der dieses Thal zu überflutheu anfängt Ich kann Ihnen
diesen Platz nicht überlassen Fräulein Ihre Kunst die
übt sich überall

Ich war zuerst hier zischte jetzt bitterbös die Dame
Da richtete Richard sich empor
Mein ist der Platz auf meinIGeheiß ward er her

gestellt
Da hob sie sich und nahm ganz sorgsam ihre Mappe

und ging hinaus
Sie wissen schwerlich was man Damen schuldet
Vor allem Wahrheit und nicht feigen Trug der sie

verblendet
So sagte Richard Und doch that s ihm leid Man

streift die Ketten der Gewohnheit nicht so leichthin ab
Da lachte er grimmig auf

Dienstag den 10 April

Delbrück war im Jahre 1875 während der damaligen
längeren Beurlaubung des Kanzlers durch kaiserliche Kabinets
ordre die Contrasignatur übertragen und diese damals ver
öffentlichte Uebertragung hat keine Anfechtung erfahren Des
ungeachtet wird die Frage erneuten Erwägungen seitens der
maßgebenden Stellen unterliegen Wenn vielfach davon die
Rede ist daß der Urlaub nur als mildere Form des defi
nitiven Rücktritts ausgefaßt werden müsse so tritt deutlich
genug hervor daß dem Kaiser Alles widerstrebt was den
Anschein eines definitiven Rücktritts des Kanzlers begünstigt
Die Behauptung als sei eine Stellvertretung für den Kanzler
jetzt schon eingetreten ist ganz falsch da derselbe vielmehr
bis jetzt noch keine seiner amtlichen Funktionen eingestellt
hat Auch ist noch nichts von Reiseanstalten die der Kanzler
getroffen haben soll in seiner Umgebung bemerkt worden

Was den Zusammenhang des Ausscheidens des
Fürsten aus den Geschäften mit der Affaire Stosch betrifft
so wird von mehreren Seiten mit großer Beflissenheit be
hauptet Bismarck habe keineswegs die Entfernung des Ad
miralitätschefs gewünscht und selbst das persönliche Verhält
niß zwischen ihm und Stosch sei in letzter Zeit wieder her
gestellt worden Trotzdem ist eine Notiz über den Grund
der Differenz zwischen Kanzler und Admiralitätschef noch
von sachlichem Interesse in der es heißt Seit langen
Jahren besteht zwischen der Marineverwaltung und dem
Reichskanzler in seiner Eigenschaft als oberster Chef der
Reichsmarmeverwaltung darüber ein Streit ob bei der
Indienststellung von Kriegsschiffen der Reichskanzler oder der
Chef der Admiralität den Kommandeuren der Schiffe die
nöthigen Weisungen zu ertheilen hat Nach der Ansicht des
Reichskanzlers geschieht die Indienststellung der Kriegsschiffe
in Friedenszeiten nur im Interesse des diplomatischen Dien
stes und hat daher der Reichskanzler allein die nöthigen
Befehle zu ertheilen Dieser Auffassung wird seit Jahr
und Tag von den Chefs der Marineverwaltung und den
höheren Militärs durchaus entgegengetreten und haben
diese trotz aller Einsprachen des Fürsten Bismarck es durch
zusetzen gewußt daß die Kommandeure der Kriegsschiffe nur
den Befehlen ihrer militärischen Vorgesetzten zu folgen hät
ten Daher datirt auch der zu so akutem Charakter ge
diehene Zwist zwischen dem Fürsten Bismarck und dem
General v Stosch

Königsberg i Pr 8 April Heute Mittag um
1 Uhr sind 3 Dampfer aus Pillau hier eingetroffen Die
Schifffahrt kann daher mit heute als wieder eröffnet be
trachtet werden

München 6 April Ueber die Beurlaubung des
Fürsten Bismarck liegen bereits verschiedene Aeußerungen
bairischer Blätter vor Die liberalen Neuesten Nachrichten
schreiben Hier in München erregen die Nachrichten aus
Berlin die größte Bestürzung in allen patriotischen Kreisen

Die Dame saß dicht neben ihm auf einem großen Stein
Die Blätter ihres Skizzenbuches rauschten

Er war besiegt Was wollte er hier Jetzt war es
Ehrensache nicht zu weichen Kann man das Widrige so
leicht ertragen Man kann s wenn man nur will Auch
Richard kannte es Er blickte vor sich hin auf die Eriken
die zu seinen Füßen blühten die rothen Beeren die sich drin
versteckten Die seltsame Form und wechselnde Farbe des
isländischen Mooses fiel ihm auf das hier wuchs der Lär
chen seidenfein Gespinnst die Zirpen die hilfesuchend Ast
um Ast zum Himmel strecken ein Vogel fliegt mit
schrillem Schrei vorbei es kläfft jetzt eigenthümlich in
den Zweigen ein Eichhorn läuft blitzschnell an einem
Stamm empor und wiegt sich lebenstrunken in den Nadeln
Jetzt sieht s den Fremden es schwingt sich durch die Lust
von einem Baum zum andern und ist verschwunden
Libellen flattern scheu vorbei ein Schmetterling setzt sich aus
seinen Fuß und sonnt sich auf dem warmen Leder Dann
fliegt er fort und Richards Auge folgt ihm sinnend in das
Grüne von Strauch zu Strauch und freundliche Ge
danken ziehn wie die weißen Sommerfäden durch die Luft

Da blickt er aus Die Zeichnerin ist fort Er hat ihr
Abwärtssteigen überhört Auch er erhebt sich und steigt nach

abwärts Er denkt an Wilhelminen

III Der Kamps um s Maulthier
Unruhig bewegte sich der Postmeister vor dem Hause

auf und ab Er hatte eine unangenehme Ausgabe vor
sich Er sollte nämlich Herrn von Tann um eine Gefällig
keit ersuchen Er mochte Tann sonst nicht übel leiden die
große Kühnheit mit der er überall herumkletterte wo nur
eine Dolomitwand ihr zerklüftetes Haupt recht gefährlich in
die Wolken streckte gefiel ihm da er selbst in seiner Jugend
diese Leidenschaft getheilt hatte Er verkannte auch nicht
daß hinter Tanns sonderbarem Benehmen doch etwas mehr
stecke als ein gewöhnlicher Grobian und hätte ihm selbst den
kurzen barschen Ton mit dem Tann stets seine Wünsche mit
zutheilen Pflegte verziehen wenn nicht Tann einmal an seiner
Wahrheitsliebe gezweifelt hätte Damals bedürfte es denn
allerdings des ganzen mildernden Einflusses der Mutter

1877

ist man der Ansicht daß dem Fürsten zwar jede Ruhe und
Erleichterung gebühre die er verlangt daß aber keine An
strengung zu scheuen sei den Schöpfer des Reiches dem
Reiche zu erhalten Fürst Bismarck hat einmal gesagt
Deutschland sitzt im Sattel nun mag es reiten Deutsch
land ist in den letzten Jahren fest und stolz im Sattel
gesessen und hat wacker Bahn gehalten weil eben kein
Geringerer als Bismarck selbst die Zügel führte nun
aber hat Deutschland die Probe zu bestehen ob es ohne
Fürst Bismarck zu reiten vermag Sollte Deutschland die
Probe nicht bestehen sollte es sich zeigen daß die Zeit und
Umstände noch so außerordentlich sind daß nur ein Mann
von der rücksichtslosen Thatkraft und dem gewaltigen An
sehen des Fürsten Bismarck die Zügel zu führen vermag so
wird der Reichskanzler sein Werk sicher nicht im Stiche
lassen Die Feinde des Reichs im Innern wie außerhalb
desselben jubeln über die Vorkommnisse Die Zeit möge sie
belehren daß der Löwe nur ruhen keineswegs aber schla
fen will

Petersburg 7 April Gutem Vernehmen nach
wird Kaiser Alexander in diesem Jahre nicht zum Kur
gebrauch nach Ems gehen Es ist nicht überflüssig hinzuzu
fügen daß diese Entschließung mit den schwebenden politi
schen Fragen nichts zu thun hat der Nichtbesuch von Ems
also auch nach keiner Richtung hin politisch zu interpretiren
ist Es handelt sich vielmehr um eine Folge angenommener
ärztlicher Rathschläge Im Uebrigen darf versichert werden
daß der Gesundheitszustand des Kaisers Alexander ein recht
befriedigender ist

Riga 8 April Heute früh hat der Eisgang auf
der Düna begonnen das Waffer steht 6 Fuß über der
Normalhöhe und ist noch fortwährend im Steigen

Parts 7 April Dem Moniteur zufolge berech
tigen die jüngsten Nachrichten aus Konstantinopel zu der
Hoffnung daß die gerechten Wünsche Europas von der Pforte
nicht unberücksichtigt bleiben werden Der Unterrichts
minister Waddington hat bei der Vertheilnng der Preise
an die Mitglieder der wissenschaftlichen Gesellschaften der
Sorbonne eine Rede gehalten in welcher er auf den Kon
greß der gelehrten Gesellschaften gelegentlich der Weltausstel
lung im Jahre 1878 hinwies und die Hoffnung aussprach
daß der Friede auf dessen Aufrechterhaltung die Politik der
Regierung welche zugleich diejenige von ganz Frankreich sei
mit aller Kraft gerichtet wäre ungestört bleibe

Rom 8 April Der Corriere italiauo bezeichnet
die Nachricht daß die Beziehungen Oesterreichs zu Italien
im Verlaufe der orientalischen Krisis eine Trübung erlitten
hätten als unbegründet Es fei durchaus nichts vorgefallen
was das gute Verhältniß zwischen Wien und dem Quirinal
hätte alteriren können

Nach einer hier eingegangenen Nachricht ist am 5 d

um zu verhindern daß der Millionär nicht allsogleich vor
die Thüre gesetzt wurde Der Postmeister hatte damals als
er von der Absicht Tanns die Zinnen zu besteigen ver
nommen davon Erwähnung gethan daß er selbst einmal
einem Adler welcher ihm ein Lamm von der Küchenthür
weggeholt habe und den er nach den Zinnen hin den Flug
nehmen sah nachgestiegen sei bis fast auf die Spitze der
höchsten drei Zinnen Er habe das Adlernest auch schon ge
sehen unter einem überhängenden Dolomitfelsen und die
Alten seien ihm immer in weiten Kreisen um den Kopf ge
flogen Er aber habe sich nicht zu schießen getraut damit
von der Lufterschütterung nicht etwa ein Stück der morschen
Rinne abrutschte in der er aufwärts kletterte Das letzte
Stück aber habe ihn doch kopfscheu gemacht und daran sei
vorzüglich das Schreien der Brüt schuld gewesen das so
schauerlich in dem zerklüfteten Gestein getönt habe Am
andern Tag sei ein welscher Knecht dem er von dem Nest
erzählt habe darnach gegangen aber niemals zurückgekommen
Man habe ihn gesucht aber nirgends gefunden Wahrschein
lich habe ihm des Postmeisters Stutzen den er leihweise mit
sich genommen so gut gefallen daß er sich nicht mehr von
ihm habe trennen können Es sei immer ein unheimlicher
Mensch gewesen und man habe ihm nie recht getraut
Sonderbarer Weise wußte man aber in der Heimat des
Burschen auch nichts von ihm und seit dieser Zeit es seien
jetzt wohl zwanzig Jahre her habe man wohl hie und da
einen riesigen Geier aber keinen Adler mehr in der Gegend
gespürt Vor sieben Jahren sei wohl einer gefangen worden
mit sieben Schuh Spannweite aber der war schon ange
schossen und kam mit seiner eiternden Wunde offenbar schon
weit her bis er todtmatt liegen blieb Man brachte ihn
aber doch wieder zu ziemlichem Wohlbefinden und er zierte
einige Jahre mit einer eisernen Kette am Fuß gefesselt den
Zaun hinter dem Posthaus als ihm eines Tages eine Schaar
Raben welche sich gewöhnlich zur Heuernte einfinden eines
Sonntags Morgens als alles in der Kapelle war so zu
setzte daß er starb Der Postmeister hatte dieser Adler
Chronik die Bemerkung beigefügt daß er sich des Weges
den er bei der Verfolgung des Adlers damals gemacht viel
leicht noch erinnern würde daß er aber keine Verantwortung



bei Cerreto Provinz Benevent ein Trupp von etwa 30
bewaffneten Angehörigen der Internationalen aufgetreten und
hat die gegen ihn ausgesendete Truppenabtheilung mit
Schüssen empfangen Ein Karabiniere wurde verwundet
Die Internationalen ergriffen darauf die Flucht mehrere
derselben wurden indeß ergriffen und verhaftet die übrigen
verfolgt Das Militär hat den Aufrührern 30 Gewehre
und Munition abgenommen Das Ministerium hat weitere
Vorsichtsmaßregeln angeordnet der Vorfall scheint indeß ein
vollständig isolirter zu sein

New Orleans 6 April In einem hier abgehalte
nen von etwa 10,000 Personen besuchten Meeting wurden
mehrere Resolutionen angenommen in denen die Loyalität
der Bevölkerung und ihr Wunsch nach Versöhnung ausge
drückt der Präsident zur Abberufung der Bundestruppen
aufgefordert und endlich erklärt wird daß die Belassung von
Nicholls auf dem Gouverneurposten allein geeignet sei den
Frieden wieder herzustellen

Orientalische Angelegenheiten
Wien 7 April Wie die Pol Korrespondenz ver

nimmt suche die englische Regierung die Pforte zu einer
Erklärung zu bewegen durch welche sie für eine bestimmte
Zeit die europäische Kommission in den aufständischen tür
kischen Provinzen zur Ueberwachung der Durchführung der
von den Mächten verlangten Reformen acceptirt

London 7 April Der Daily News zufolge beab
sichtigt die Opposition im Unterhause demnächst das Proto
koll und die zu demselben abgegebene Erklärung Lord Der
by s zum Gegenstand eines Tadelsantrags gegen das Kabi
net zu machen

Türkisch Brod 5 April Einer der reichsten türki
schen Grundbesitzer Bosniens der Beg Kapetanovic hat eine
Schaar von 2000 Mann unter seiner Anführung gesam
melt mit welcher er die Christen in den an Oesterreich
grenzenden bosnischen Bezirken bedroht In Folge dessen
herrscht unter den Christen eine Panik

Erzerum Die Türken halten die Lage für sehr ernst
und glauben an den nahen ja unmittelbar bevorstehenden
Ausbruch des Krieges Trotzdem gehen sie demselben kei
neswegs leichten Herzens entgegen Die sanitären Verhält
nisse der türkischen Armee sind gradezu ungünstig Der Ab
dominaltyphus hat einen epidemischen Charakter angenom
men Namentlich leiden darunter die bei Batum concen
trirten Truppen wozu die dortigen großen Sümpfe das
Meiste beitragen Zum Unglück fehlt es auch an Aerzten
Auf je eine Brigade kommen nur 4 Aerzte

Dazu gesellt sich noch bei der Bevölkerung die mehr
als begründete Furcht vor Ausschreitungen der Irregulären
welche 40 p Ct der anatolischen Armee ausmachen Schon
jetzt wo doch noch die Gesetze des Friedens in voller Gel
tung sind ertönen von allen Seiten Klagen über unqualifi
cirbare Gewaltthaten der kurdischen Irregulären Selbst in
der Nähe von Trapezunt welches doch die Residenz eines
Gouverneurs und der fremden Konsuln ist fallen unerhörte
Dinge vor In Massaret 2 Stunden von Trapezunt ent
fernt wurden an mehreren Tagen der verflossenen Woche
Blutthaten an Christen verübt Es sind irreguläre Solda
ten welche öffentlich der Verübung dieser Greuelthat beschul
digt werden Ja selbst hier ist es mit der öffentlichen Si
cherheit übel bestellt Niemand ist mehr seines Lebens und
Eigenthums sicher Nun befürchtet die Bevölkerung daß
sich bei dem Ausbruch des Krieges die Lage nur noch be
drohlicher gestalten werde Die Kurden sagen schon jetzt
sie werden die an Rußland zu erlassende Kriegserklärung
als eine ausnahmslose Kriegserklärung gegen alle Giaurs
betrachten Wer nur immer Mittel hat flüchtet nach dem
Kaukasus theilweise auch nach Konstantinopel

übernehmen möge da bei der raschen Verwitterung der
Dolomiten da wo vor zwanzig Jahren ein Weg war heute
vielleicht nur eine brüchige Wand stehe Darauf hatte ihm
Tann der bei der langen Erzählung schon etwas ungeduldig
geworden war mit einem eigenthümlichen Lächeln das dem
Postmeister durch und durch ging geantwortet er verlasse
sich auch lieber auf seinen eigenen Blick und seine Erfahrung
in Bergtouren als auf Jägergeschichten Dann war
Tann weggegangen Du verfluchte Welt Der auf s
Tiefste erstaunte Postmeister war im Begriff diesen seinen
Lieblingsfluch der eintretenden Mutter in s Gesicht zu
schleudern als er sich erinnerte daß er erst am letzten
Sonntag dem Pfarrer von Toblach in der Beichte versprochen
habe der sündigen Gewohnheit zu entsagen Statt dessen
rief er Schau mich an Nanni was d für ein Lügner zum
Mann hast du verf den Hirrn von Tann da der
jedem ausweicht wie einem bissig n Hund hab ich jetzt auch
ang logn Ich bin ja der reinste Spitzbub word u du
verfluch Benedek du Wahrhaftig der wird gewiß auch
noch Feldzeugmeister Aber in meinem Haus bleibt er mir
nimmer

Wie erwähnt gelang es dem besänftigenden Einfluß der
Mutter die Katastrophe zu verhindern die bei dem über

wallenden Selbstgefühl des Postmeisters und der Heftigkeit
Tanns zu befürchten war und die Folge war einfach daß
ersterer dem neuen Benedek sorgfältig aus dem Wege ging
und daß Tann der trotz alledem ein seines Gefühl für das
Benehmen anderer gegen ihn hatte den Postmeister wo er
mit ihm zu verkehren hatte barsch und kurz wie einen
Untergebenen behandelte

Nach all dem ist es begreiflich daß es für den Post
meister peinlich war an seinen Gast eine Bitte zu richten
Auch war ersterer kein besonders redegewandter Mann der
für einen Gedanken je nach den Umständen verschiedene
Fassungen hatte oder seine eigene Stimmung nach dem Be
dürfniß in den Hintergrund drängen konnte und so kam es
denn daß seine Miene nichts weniger als demüthig war und
seine Stimme kürzer und rauher klang als gewöhnlich als
er an Herrn v Tann herantrat und ihn fragte ob er das
Maulthier für den nächsten Tag brauche

Ueber den Geist der türkischen Armee ist nicht viel
Gutes zu melden Es ist nicht nur die Disciplin gewaltig
gelockert sondern auch mit der Fahnentreue sieht es nicht
zum Besten aus Thatsache ist es daß ziemlich viel Deser
tionen vorkommen Die Deserteure gehen auf Raub und
Mord aus und vermehren so den Jammer der Bevölkerung
Von hier sind vor 14 Tagen an einem Tage 17 Redifs
defertirt und zwar mit Sack und Pack Das Wesentlichste
trägt zu diesen heillosen Zuständen der Mangel an Sold bei

London 8 April Der Observer bemerkt anläßlich
eines aus dem Bureau der Times gestern Nachmittag ein
gegangenen Telegramms wonach die Türkei eingewilligt
hätte abzurüsten und der Friede gesichert scheine daß im
Laufe der letzten Nacht noch keine Bestätigung dieser Nach
richt auf der türkischen Botschaft eingetroffen sei und daß
das auswärtige Amt ebensowenig eine derartige Nachricht
erhalten habe Allerdings berechtige der Ton in welchem
die letzten aus Konstantinopel eingetroffenen Nachrichten ge
halten seien zu der Hoffnung daß die Türkei die Schwie
rigkeiten nicht durch ihre Weigerung das Protokoll in Be
tracht zu ziehen vermehren werde

Rom 8 April Wie der Diritto wissen will hätte
der Papst den Katholiken im Orient das Recht ihre Pa
triarchen und Bischöfe selbst zu ernennen welches ihnen durch
die Bulle Reversurus genommen war zurückgegeben unter
dem Vorbehalte in Rom die kanonische Institution nachzu
suchen

Ans Halle nnd Umgegend
Auch in diesem Jahre wurde und zwar am gestri

gen Tage der Gedenktag der Pflanzung der Frie
denseichen festlich begangen Wenngleich sich auch dies
mal nicht die Mitglieder der kaufmännischen und studentischen
Turnvereine betheiligten so war doch die Betheiligung seitens
der anderen Korporationen eine so zahlreiche daß der ver
anstaltete Festzug immerhin einen großartigen und erfreuen
den Anblick gewährte Bereits gegen 11 Uhr Vormittags
versammelten sich in den Räumen des Pfälzer Schießgrabens
die Theilnehmer Klein und Groß in bunter Menge und
zogen gegen 12 Uhr in folgender Reihenfolge nach dem
Ort der Feier Voran gingen 4 Feuerwehrleute zur Ord
nung des Zuges es folgte unter Direktion des Hrn Haus
mann die Menzel fche Kapelle welche durch klingendes Spiel
Herz und Ohr erfreute an diese schlössen sich mit fliegenden
Fahnen der Hallesche Turnverein die Schaaren der männ
lichen und weiblichen Schuljugend die Hallesche Männer
Liedertafel die Hallesche Volksliedertafel der Männergesang
verein die Glauchaische und Pfälzer Schützen Gilde zum
Schluß der Jahu sche Turnverein Der Platz wo die Eichen
stehen war ebenfalls der Feier entsprechend geschmückt Das
Rednervestibul war umgeben von 4 Fahnen mit den Stadt
norddeutschen altdeutschen 1848 und süddeutschen Farben
ferner waren zwei dem Rednerpulte zunächst stehende Fah
nenstangen mit dem Wappen des Reichsadlers geziert auf
dem Steine lag ein geschmackvoll gewundener Kranz aus
Immortellen Nachdem die Theilnehmer ringsherum Stel
lung genommen wurde von sämmtlichen Anwesenden das
Lied Ich hab mich ergeben alsdann von den Liedertafeln
Und brauset der Sturmwind des Krieges heran gesungen

Die Festrede hielt hierauf Herr Inspektor Lutze worauf
der von der Versammlung intonirte Gesang der Wacht am
Rhein die Feier beschloß

Unter den Eindrücken der prächtigen Frühlingstage
stehend mag wohl Mancher geneigt sein die Unbilden der
Witterung welche wir namentlich während der letzten Tage
des März zu erdulden hatten zu vergessen In der That
leistet nun der April das Möglichste um sich als Frühlings
monat zu bewähren die wenigen Tage haben genügt

Tann zog seiner Gewohnheit gemäß die Augenbrauen
zusammen und betrachtete seinen Wirth wie ein Polizei
beamter ein verdächtiges Individuum

Was veranlaßt Sie zu dieser Frage
,Du verfluchte Welt wollte der Postmeister den die

finstern Blicke seines Gastes schon wieder vollständig in
Harnisch gebracht hatten herausplatzen besann sich aber noch
zur rechten Zeit und sagte kurz

Weil eine Dame morgen auf den Monte Piano reiten
will Und wenn Sie den Mul nicht brauchten so
dachte ich sei es für Sie gleichgiltig ob er im Stall stehe
oder auf den Monte Piano gehe

Ob wir morgen eine Partie machen weiß ich nicht
sagte Tann nach kurzem Nachdenken Dann setzte er mit
einiger Schärfe hinzu Doch wenn wir das Maulthier
auch nicht benutzen so ist es mir ganz und gar nicht gleich
giltig ob meine Frau sich übermorgen einem munteren
Thier mit frischen Krästen oder abgetriebenen und müden
Beinen anvertraut Wir sind doch einig geworden daß das
Thier während der Dauer unseres Aufenthaltes meiner
Frau allein zur Verfügung stehen solle

In der That so haben wir s ausgemacht sagte der
Postmeister einigermaßen verwirrt da man sich in Tirol
wo noch nicht zwischen Menschen und Menschen ein Blatt
Papier steht nicht gern an ein gegebenes Versprechen mahnen

läßt aber damals waren noch nicht so viele Leute da ich
wußte nicht daß ich andern ein Vergnügen raubte

Tann trommelte ungeduldig mit dem Fuße
Also Sie wollen das Maulthier zurücknehmen
Ich Ei davon spricht kein Mensch Was ich gesagt

habe bleibt gesagt Und wenn Sie das Maulthier sür
morgen nicht hergeben wollen so geht es eben nicht auf den
Piau

Ich will es nicht hergeben weil ich nicht gewiß bin
ob ich nicht übermorgen mit meiner Frau einen Ausflug
mache

Tann ließ den Postmeister stehen und stieg die Treppe
hinauf

Dieser sah ihm kopfschüttelnd nach
Fortsetzung folgt

Knospen und frisches Grün an Bäumen und Sträuchern
in Wäldern und Feldern hervorzurufen Die Winde und
feuchten Niederschläge des März haben kräftig mitgewirkt
um den vergangenen Monat beendet zu wünschen jedoch
hätte man vom April kaum eine Entschädigung für die
schlechten Tage erwartet da er sonst immer nochmals seine
ganzen Kräfte aufbietet sich den armen Menschenkindern
von seiner unangenehmsten Seite zu zeigen

Dem Aufrufe folgend den einige angesehene Meister
der verschiedenen Handwerke zu einer Versammlung auf
Freitag Abend in der Tulpe hatten ergehen lassen fanden
sich eine große Anzahl Handwerks Meister ein Ziel dieser
Versammlung sollte eine Berathung sein über Zweck und
Plan einer Ausstellung von Lehrlings und Gesellen arbeiten
und sodann über Organisation und Art der Betheiligung
Herr Dr Richter erläuterte zunächst die Gründe die eine
solche Ausstellung wie sie bisher in Hamburg und Leipzig
stattfand in den nächsten Tagen in Magdeburg stattfinden
wird bedingen wendete sich aber dann nicht direkt auf den
ersten Punkt der Tages Ordnnng sondern versuchte die
etwaigen Bedenken gegen eine event Ausstellung zurückzu
weisen die in den Fragen gipfeln möchten Mit welchen
Mitteln und unter welchen Umständen ist eine Ausstellung
zu bewerkstelligen und Wer trägt die nicht unerheblichen
Kosten In kurzer Darlegung bewies Referent daß die
Ausgaben für Saalmiethe Transport der Ausstellungs
Gegenstände Dekoration Bewachung wohl umgangen werden
könnten sodaß also nur für Prämien und Belohnungen
Kosten entstehen würden zu diesen letzteren aber würden
hoffentlich die Stadt ev der Staat und unsere reichen Mit
bürger beitragen Falls dies jedoch nicht geschähe könne ja
auch noch das Entreegeld hierzu benutzt werden das aber
nur in dem Falle reichlich aufkommen würde wenn die
Ausstellung etwas Ordentliches aufweise Die Debatte die
sich an diese Worte anschloß war eine sehr eifrige es be
theiligten sich namentlich daran die Herren Schlossermeister
Büchner Tischlermeister Mentzel Stellmachermeister Gubsch
Sattlermeister Herrmann und Tischlermeister Preller

Zum zweiten Punkt der Tagesordnung schlug Herr
Dr Richter vor sür die nicht zum Vereine gehörigen Hand
werker Listen in den hiesigen Cigarrenläden zur Zeichnung
für die Ausstellung etwa 14 Tage lang auszulegen dann
aus den verschiedenen Gewerken je 2 Depntirte zu wähieu
die mit den bisherigen Unternehmern vereint als eine
Centralbe Horde das Nöthige für die Ausstellung berathen
sollen Auch dieser Vorschlag zog eine lange Debattenach sich
man einigte sich schließlich dahin daß als vorberathende und
vorwirkende Centralbehörde die Vorstände des Handwerker
Meister Vereins des Handwerker Bildnngs Vereins und des
Bautechniker Vereins sodann die Obermeister dann eine
Kommission von Handwerksmeistern die in ihren Wohnungen
Zeichnungen zur Ausstellung annehmen endlich noch die für
jedes Gewerk aus den Anwesenden Auserlesenen gelten sollen
Zur Kommission meldeten sich die Herren Dr Richter
Schlüter Gondermann Preller Kreßmann Weber
Schwarz juu Speck Brecht Schlee Täuzer Noah sür
Giebicheustein meldete sich zur Annahme von Zeichnungen
Herr Maurermeister Friedrich

Stadt Theater
Der Waffenschmied von Worms komische Oper von

A Lortziug
Alles hat seine Zeit sagt ein Weiser auch die guten

soliden Tempis Seitdem die französischen Operetten sich in
den Kunsthallen festgesetzt geht auch vieles Andere mit
affenartiger Geschwindigkeit Wo ist da wohl noch Zeit zu
charakteristischem Spiel zu deutlicher Textaussprache die
doch im Komischen ein Haupterforderuiß ist und wo bleibt

Literarisches
Die neuesten Nummern der Illnstrirten Franen

Zeitung vierteljährlicher Abonnementspreis 2 50 ent
halten I Die Moden Nummer 13 Neue Promenaden
und Gesellschafts Toiletten Regenmäntel Umhänge Shawl
uud Fichü Mantillen Paletots mit einfachem und vieltheili
gem Rücken auch Joppen sür Damen verschiedene Franzen
Knöpfe und Borten für Kleider und Paletots einzelne Klei
derärmel und Taschen Hüte und Fichüs Paletots Kleider
und Hüte sür Mädchen und Knaben von 2 7 Jahren
Tragmantel und Tragkleidchen Neglige Wäsche oder
Arbeitskorb mit Buntstickerei auf Jute Hülle für Plaid
oder Reisetaschen mit Stickerei geklöppelte Spitzen und Ein
sätze Federblumen Bunt und Plattstichstickereien e c mit
79 Abbildungen Dazu eine Beilage mit 20 Schnittmustern
3 Aufwinden zu geklöppelten Spitzen und verschiedenen
Namens Chiffren II Die Unterhaltuugs Nummer 14
Die Lumpen Königin Von Marie von Olsers Jugend
lieder Von Emannel Geibel Eine schwäbische Wall
fahrt Von Schmidt Weißenfels Franz Defregger Bon
Ludwig Pietfch Aus der Frauenwelt 4 Von Robert
L chweichel Etwas für Leute die nicht lesen können Von
Eugen Zabel Verschiedenes Wirthschaftliches Mittags
essen sür April Briefmappe Frauen Gedenktage
Ferner folgende Illustrationen Schloß Lichtenstein Von
Carl Heyn Der Herr Bürgermeister Von M Grön
vold Wilderer in der Sennhütte Von Franz Defreg
ger Ein Kalender für des Lesens unkundige Hirten in
Frankreich

Witterungsbericht vom 7 April
8 Uhr Morgens

Barometer im südwestlichen Deutschland gestiegen sonst
wenig verändert Wind Nordwesten wo gestern vielfach
Gewitter auffrischend sonst leicht Wetter unbeständig vor
wiegend heiter Ostdeutschland trübe und nebelig

1 Mark zur Denkmals Lotterie
sind zu haben in der

Expedition d Blattes



die Tradition die auf diesem Gebiete erst recht ein Wörtchen
mitzusprechen hat Bisher war genannte Oper aus ver
schiedenen Gründen trotz verfehlter Charakterzeichnungen eine

unserer Lieblinge aber diese Aufführung konnte uns nicht
ganz befriedigen Andern ging es auch so Dies im Allge
meinen auf Besonderes wollen wir uns auch dies Mal
noch nicht einlassen das geschieht bei Besprechung des Don
Juan dessen vortreffliche Wiedergabe eine solche ja mit
Fug und Recht beanspruchen kann Nur auf Eines wollen
wir aufmerksam machen es betrifft den Rhythmus Hören
wir dem Hämmern in einer Schmiede zu so werden wir
gewahr werden daß der große schwere Hammer am stärksten

niederfällt Sein Schlag bildet musikalisch gesprochen den
guten Takttheil d h den ersten nicht den halbguten den
dritten wie es in der Oper vorkam Dies möge sich der
betreffende Geselle merken es muß ihm aber nicht unange
nehm sein Daß ähnliche Verstöße gegen dies Gesetz auch
beim Polkatanzen vorkommen ist keine Entschuldigung Doch
hiermit sei die Sache abgethan

In Betreff der Darstellung hätten wir nur noch kurz
zu erwähnen daß die Hauptrollen mit Ausnahme der des
Waffenschmieds soweit es möglich recht brav ausgeführt
wurden nämlich Marie von Frl Blanck Graf Liebenau
von Herrn Walldorff Georg von Herrn Schrötter
Adelyof von Herrn Grübel und Jrmentraut von Frl
Zengraf

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 7 April

Aufgeboten Der Kaufmann A Sintenis Ma
rienstraße 8 und E Große Leipzigerstraße 83 Der
Schaffner W Gärtner und A Dümmler Trödel 13
Der Diätar A Bormann und A Pabst Pfännerhöhe 7

Der Mechaniker I Fögen und H Hoffmann genannt
Schmidt Magdeburg Der Schlosser C A L Deich
mann Steckborn Schweiz und S Schoop Dozweil

Eheschließungen Der Mühlenbesitzer H Weineck
Klausthorvorstadt 2 und H Ludwig gr Steinstraße 33

Der Hardarbeiter H Sorgenfrei kl Ulrichsstraße 27
und W Kießler Bahnhofsstraße 10 Der Maurer A
Belger Rannifchestraße 11 und M Meyer Franckenspl 1

Der Handarbeiter F Brockhaufeu Rannischestraße 11
und M Nehrhoff Schimmelgaffe 5 Der Bahnarbeiter
F Otto und A Große Diemitz Der Brauer L Jäcksch
Bölbergerweg 8 und D Köppchen Saalberg 22 Der
Schneider G Kaufeldt Schloßberg 5 u E Noack Schützen
gasse 3 Der Fuhrherr P Fröster Kutschgasse 1 und
R Späther Magdeburgerstraße 22 Der Kaufmann F

Gute trockene Waschseifen Soda und
Stärke c empfiehlt billigst

Seifenniederlage gr Steinstr 22
Ein guter Znghnnd ist zu verkaufen

Domplatz 6

Donnerstag 7
Gerichtsstelle hier das Grundstück Mühl
rain 2 verkauft

Hcilbrun und C Schmul Brüderstraße 13 Der Kut
scher C Holzhausen Runstädt und P Meyer Merseburg

Der Schuhmacher F Buschmann Merseburg und A
Alberty Magdeburgerstraße 26 Der Tischler C Schlippe
Franckensplatz 1 und B Menzel Kuhgasse 6

Geboren Dem Dienstmann E Denkewitz ein S
Schmeerstraße 17 Dem Zimmermstr A Seidel ein S
am Kirchthor 15 Dem Restaurateur C Danneberg ein
S an der Raffinerie 10 Dem Maler I Nauert eine
T Liliengasse 8 Dem Kaufmann F Herzau ein S
Bauhof 5

Gestorben Ein unehel S 2 I 3 M 2 T Lun
genentzündung Spiegelgasse 8 Der Handarbeiter Gott
lob Neander 51 I 3 M 16 T Blutsturz Mittelwache 14

Des Bremser Th Gläser S todgeb Luckenga se 6
Eine unehel T Mühlberg 1 Die Wittwe D A Theuer
kauf geb Tümmel 73J 11M 18T Schlägst, Obergl 28
Des Feilenhanermstrs E Herzberg S, Willy 6 M 18 T
Krämpse Neustadt 6 Des Professor Dr H E F Gne
ricke Ehefrau Friederike Therefe geb Eppner 65 I 7 M
8 T chron Gelenkgicht Mauergasse 7

Universität

Jena Die akademischen Faszes für das Som
mersemester 1877 gingen aus den Händen des Professor
Dr M Schmidt in die des Pros Dr Lipsius über Die
Dekane für dasselbe Semester sind in der theologischen Prof

Dr Siegfried in der juristischen Prof vr Meyer in der
medizinischen Prof Dr Nothnagel und in der philosophi
schen Pros Dr Häckel

Land und Hauswirthschaft
Gartenarbeiten im April Im April säet man

im Gemüsegarten Salat Majoran Petersilie und Körbel
Kresse Feuerbohnen Erbsen Möhren Carotten Radischen
Winterzwiebeln u s w Auch werden die meisten Kohlarten
wie frühes Weißkraut Wirsing u f w nachgesät und Kar
toffeln gelegt Man verpflanzt Steckzwiebeln Knoblauch
Kopfsalat und frühe Kohlpflanzen Zu Samen bleiben stehen
Schnittsalat und Spinat Im Obstgarten wird bei den
durch Oculiren veredelten Stämmchen das Band abgenommen
und das Stämmchen unter dem Auge abgeschnitten Mit
Pfropfen und Oculiren wird dann die Arbeit des März
fortgesetzt auch werden noch Weinstöcke beschnitten u s w
Im Blumengarten wird die Haupteinsaat der Sommerge
wächse gemacht Beete gereinigt und umgegraben n f w

Verein für Grdkunde
Festsitzung zur Feier des Stiftuugssestes Mittwoch

den 11 d M um 7 Uhr
unter Mitbetheiligung der Damen

Vortrag des Herrn vr Pechuel Lösche über Ver
lobung Hochzeit und Kindtaufe in Loango

Hierauf gemeinschaftliches Festmahl
Kirchhofs

Vermischtes
Ein Stammbuchblatt von Beethoven Der Kauf

mann Herr A Vocke in Nürnberg hat dem Fränk Kurier
das Stammbuch seines Vaters vorgelegt in welches sich der
große Tonmeister folgendermaßen eingezeichnet hat

Ich bin nicht schlimm heißes Blut
Ist meine Bosheit mein Verbrechen Jugend
Schlimm bin ich nicht schlimm wahrlich nicht wenn auch
Oft wilde Wallungen mein Herz verklagen
Mein Herz ist gut

Symb Wohlthuen wo man kann
Freiheit über alles lieben
Wahrheit nie auch sogar am
Throne nicht verleugnen

Denken Sie auch ferner zuweilen ihres Sie verehren
den Freundes

Ludwig Beethoven aus Bonn im Köln
Wien den 22 Maj 1793

Volksbibliothek aus dem Rathhause
Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends

und Sonntags von 11 bis 12 Uhr geöffnet

Nachtrag
London 9 April Original Telegramm Privat

meldungen zufolge erörterte der Großrath der Pforte am
Sonnabend das Protokoll ohne einen endgiltigen Beschluß
zu faffen Die Pforte beanstandet in heftiger Weise die
Überwachung der Reformen durch Lokalagenten weil dies
endlosen Einmischungen in innere Angelegenheiten die Thür
öffnen würde ebenso sei Schnwalows Erklärung demüthigend
und unannehmbar der Passus über den Friedensschluß
mit Montenegro sei unzulässig Die Abrüstungsfrage müsse
durch ordentliche Botschafter gelöst werden Amtliche Mel
dungen über die Entschließungen der Pforte liegen noch
nicht vor

Mühlen Verkauf In einer Fabrikstadt
in Thüringen f ang rom Lage an Haupt
Post und Bahnstraße nunmehr festgestellte
Bahnstation ist die einzige Mühle circa
100 Jahre in derselben Familie mit nie
versiegender Jahr aus Jahr ein nie zufrieren
der ca 80 Pserdekrast starken Wasserkraft
mit oder ohne 40 Acker Land und Wiese
wegen vorgerückten Alters d Bes bei Anzahl
v 8 10 in Thaler u günstigen Bed zu
verkaufen Näheres d L Edler Dieteu
dorf Th Bahn

zu verkaufen
Gasthof drei Könige

Das elbst ist auch ein Ziegenbock zu verk
Zwei noch ziemlich neue seine Kochofen

und ein Heizofen sind zu verkaufen
Unterberg 5 im Laden

2 eiserne Oefen und 2 eiserne
schinen billig zu verkaufen durch

W Haase Harzgasse 12
9 Stück Hühner und Hahn zu verkau

fen Fl eischergasse 31
Das den Rapsilber schen Eheleuten gehö

rende am Mühlrain 2 belegene Grundstück
bestehend aus Wohnhaus und Seitengebäuden
wird an Gerichtsstelle im Zimmer Nr 15

den 12 April er Vorm 11 Uhr
im Wege der nothwendigen Subhastation ver
kauft Kauflustigen diese Mittheilung zur Be
achtung Der Justizrath Se eligmü ller

Kommoden und ovaler Tisch zu verkaufen
Leipzigerstraße 33 im Hofe

Gntschlagende Kanarienhähne passend
in die Hecke verkauft billigst

Chr Stolle Mühlgraben 1
Leere Weinslaschen zu verkaufen

Louisenstraße 12 Part
Hunde und Kaninchen kauft Näheres

Geiststraße 67 im L
Zu kaufen gesucht ein gebr großes Sopha

und einige andere Möbel Adr unter Rr 5
A in der Exped d Bl niederzulegen

Photographie Apparat u Utensilien zu
kaufen gesucht Adr L O 5 m der Exped

E unabh Frau sucht Aufwartung für den
inzen Tag Näheres Breitestraße 7 II

iWliüelm seclinieuin
kintel s M

flüher MMWÄSi
für Bauhandwerker Architekten Inge
nieure Maschinen und Mühlenbauer
Geometer Schnelle Vorbereitung zum
Freiw Examen welches bislang Alle
bestanden Meister und Ingenieurs
Prüfung vor den Herreu Regieruugs
und Banrätheu Heldberg und
Pietsch Bauinspektoren Meyer und
Kullmanu Maschinen Direktor
K irchweger Vorsitzender des Kl
ratorinms Herr Baurath Hase
Semesteranfang 19 April Meldung
an das Direktorium

Unter heutigem Tage eröffne hier

4 Vereiusftratze 1
ein Vietnalien und Flaschen

bier Geschiift
Mein Bestreben wird sein die mich Beehren
den stets mit guter frischer Waare zu bedienen
Bitte mich bei Bedarf zu berücksichtigen

Halle den 3 April 1877
W ZÄK kks

Geschäfts Verlegung
Von heutigem Tage ist mein Geschäft

Schmeerstraße 31
früher Schmeerstraße 18 Ich bitte das mir
feit Jahren geschenkte Vertrauen in meinem
alten Lokale auch in mein neues übertragen
zu wvllen

Strohhnt Wäsche und Fabrik
Mit dem heutigen Tage verlegte mein

Geschäft von Leipzigerstraße 31 nach

Leipzigerstratze 83
vis Ä vis dem alten Geschäft und bitte mich
auch ferner mit werthen Aufträgen zu beehren

Halle den 9 April 1877

Knnstgiirtner
Heute zur Eröffnung ein großes Sortiment

preisgekrönte Hyacinthen

Mit dem heutigen Tage ver
legte mein bis jetzt Steinweg
Nr 45M betriebenes
Materialgeschäft
im kleinem em Hause

SV
und bitte das mir bisher ge
schenkte Vertrauen anch ferner
hin bewahren zu wollen

Hatte den IS April 1877

Unsere Setsen Hanblung
befindet sich jetzt am Markt Bärgasse 11
Dies unsern werthen Kunden und Geschäfts
freunden zur Nachricht Robert Linke

Zur Beachtung
Meinen werthen Kunden und einem geehrten

Publikum zur Nachricht daß meine Wohnung
jetzt große Steiustraße 20 ist

Ich bitte mir auch ferner das Vertrauen
schenken zu wollen indem ich bemüht sein
werde für reelle und prompte Bedienung
Lorge zu tragen

Achtungsvoll

HV Schnhmachermstr
Ich wohne jetzt große Steinstraße 10

E Finger Hebamme
Ich bin wieder hier und wohne Breite

2100 Mark auszuleihen Brunoswarte 13
600 Thlr sind auf 1 Hypothek sofort

auszuleihen Zu erfragen in der Expedition
dieses Blattes

Berliner Ofen billigst und gut gefetzt bei
W Haase Harzgasse 12

Handschnh Wiische
Glace Handschuhe werden gewaschen

große Steinstraße 73 III L Krüger

Jahrgänge 1MZ1K7N
werden zur 1 ordentlichen Versammlung auf

Dienstag den w d Mts
Abends 8 Uhr

im Fürstenthal eingeladen H 5,1011
Der Vorstand

Schlüssel verlo ren Dorotheenstraße 2
Margarethcntasche verloren Abzu

geben Louisenstraße 19,1 Tr

Ztadt Theater
Dienstag den 10 April 1877

KU Vorstellung im Abonnement LA

Die Hugenotten
oder Die Bartholomäusnacht

Große Oper in 5 Acten von Meyerbeer

LsMurant
Poststraße Rathhansgassen Ecke

aus der Brauerei zum Felsenkeller in
Dresden

Mittagstisch im Abonnement
Reichhaltige Speisekarte

Goldene Nose
Dienstag früh von 9 Uhr ab Speckkuchen

Frau Hartmann
Cyperkater

Ein grauer Cyperkater ist abhanden
M gekommen Gegen Belohnung abzugeben

Hs große Steinstraße 1
Ein seidener Regenschirm ist vor Ostern

in meinem Geschäft stehen geblieben
H Walter Goldarbeiter

Ein Trauring verloren Gegen Belohnung
abzugeben Wörmlitzerstraße 14

Familien Nachrichten
Todes Auzeige

Heute Morgen 6 Uhr verschied nach
kurzen schweren Leiden unsere geliebte Anna
in ihrem 14 Lebensjahre Tiefbetrübt widmen
wir diese Anzeige Verwandten und Freunden
zu stiller Theilnahme

Halle den 8 April 1877
I M Felgner und Frau
Todes Anzeige

Am 7 April Abends 9 Uhr starb nach
langem schweren Leiden mein guter Mann
unser guter Vater Schwieger und Großvater
der Maurer Karl Kramer im Alter von
66 Jahren 6 Monaten Dies allen Freun
den und Verwandten zur Nachricht

Halle den 9 April 1877
Die trauernden Hinterbliebenen

Gestern Abend 12 Uhr verschied nach län
gerem Leiden sanft und ruhig meine kleine
geliebte theure Clara im zarten Alter von
1 Jahr 6 Tagen

UM stilles Beileid bittet
Frau Karoline vermttw Nenmiirker
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zum Pressen des Namens oder der Firma in
erhabener Schrift auf Papier sowie

Blaustempel n Datumstempel
empfiehlt

Kleiuschmieden

8MMüodvr oto
meist antlMarisvIi

2U dillissen Kreisen bei
l ll KeseM

Schulbücher MM villigst MZk bei
Petersen Schulberg 17

ß

iu bekannter Güte zu villigsten Preisen

Vrillvu

l s l
Barfützerstr 4

ss Mw Qlkve
ä 1 60 1 80 2,00 und 2 10

T nKVK r
Ü 1,30 1,50 1,60 und 1,70

empfehlen

Markt 1
Prima Sauerkohl Ä s

Graseweg 17
Mehrere Pferde verkauft Delitzscherstr 7

Hochstämmige Rosen kräftige edle Weins
stöcke diverse Stauden und Sträucher c
empfiehlt billigst die Gärtnerei

C Braeter Feldstr 13

Mr die Magistrate uv Sie Herren Gemeindevor
steher des Saalkreises

Bei uns ist zu haben
Formularblatt zum Belag zur Begründung des Klassensteuer Abganges

50 Exemplare 1 Mark

MAS iiZl ZKII Ak I K in
b rnsinen I/äZein

nm Lsdllliok Velitz 8ellvr8tr t88v 7 uiitl Ar Illriedsstrilss 11 ollerirs
OderröklinAer LrlMvttes s 0,75 per ientner
Löllin 8alon Lraull Koiileu 0,85

U ssvkkolilvn 1,60 per HöLtoliter
8ekmieäek Men 1,85

Kiekern Ilol koklen 2,20
LestellunAen ur VnliskerunA krei Haus veräen xrenzxtest unä dilliZst devirtt
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von Gebr Brandt
veste Qualität zu den villigsten Preisen empfiehlt

M gr Brauhausgasse 28

Grassame AWS
G Herz Handelsgärtner Harz 40a

Langes Roggenstroh Gerstenstroh
gutes Wiesenheu und feine weitze Speise
kartoffelu verkauft in jedem Posten

gr Stein straße 51

Eine neumilchende Kuh ist zu verkaufen
in Dörstewitz Nr 28

Sonnabend den 14 April c Vormit
tag 11 Uhr versteigere ich im Hofe des
Königl Kreisgerichts 2 Pferde 1 Schimmel
wallach u 1 braune Stute u 1 großen Sel
terwasserwagen

HV ger Auctions Commissar
Das Delikatch n Bictnalien Geschäft

Geiststrasze 57
empfiehlt ganz frische Kieler Sprotten große
Kieler Fett Bücklinge frische Holländer
n Stralsnnder Bücklinge geräucherten
Aal Gelee Aal mariuirteu uud Roll
Aal frische Sardinen hochrothe Meff s
Apfelfinen und Citronen delieate Lim
bnrger Käse Thüringer Sahnenkäse n
feinste frische Thüringer Sahnenbntter

Geiststratze 57

Extra frischen

Morsch
ff Bücklinge und Bratheringe empfiehlt

HiV gr Ulrichsstr 27
Hundewage verkaust Graseweg 17
Gebr Mauersteine billig zu verkaufen

Steinweg 7

Neu erbautes Haus gelegen nahe der
Bahn ist preiswerth zu verkaufen Zu er

fragen alter Markt 18

a Pfd 14 IS IS 17 18 IS u I Pfgvermittels bester Methode täglich frisch geröstet
sämmtliche Sorten von ganz vorzüglichem Geschmack

empfiehlt

Nr 11 Rathhansgasse Nr 11
Me der PMnße

unä i v in solidem üinbÄnägn liefert am dilligsten unä mit
Iiöolistsm Rabatt

üle LllvIllmiiüIiiiiK A US i ri iTi n VarliMgrötr k

Von Ostern ad ertdeile ioli Zrüvciliolien
Unterricht in äsn alten Lxrselisn im
ran2vsisolisll iin ventsolieii sovis in äsr

Llesediolits nnä eog raxdie u lsiek
snolie ioii stlielis löoktsi Akdilästsr
milisn im Itsr von 6 bis 12 Zalirsu üur
IksilnÄdins am Untsrriokts insinsr löodtsi
täZIivk n iün ei Stunävu

Halls äon 26 1877
HVeker kastor em XöniZsstrassk 5 II

8xrsokstui äs Mokin von 1 2
Ein swä MI erth Privatunterricht resp

Nachhülfestunden Off O W in der E xped
1 K880II8 ivnl/Iiil Lkkvt I d l 12 l

Unterricht
Eine für höhere Schulen geprüfte Lehrerin

wünscht jüngeren Kindern noch Unterricht in
den Sprachen sowie in den Elementarfächern
zu ertheilen Auch erlangen Schülerinnen
gründlichen Musikunterricht Näheres zu er
fragen kleine Brauhausgasse 26

Halls a/3 äsn 10 L xii1 1877

Hiermit srlauds icli mir Umsn clis srKkbsns nxöiZe xu maolion
äass ioli unter odigem Datum am Iiiesi sn 1atxs

Fr 4
i

tsbali uki iMren tiit tiSkt
unter äer Z irma

erölkuet liabe nnä bitte iod mein Unternehmen ZütiAst unterstützen
u vollen inäem 8ie mied mit Idrer Aesokät ten ILunäsodakt deeir

ren leli versioiieis 3ie im Voraus reeller unä killiZster LeäiennnA
bei Auter Waare unä emxlskle mieli Idrem ZeneiAten Volil voUen

HoedaelitullAsvoll

O KU Z5 lUNZKI II

Lachs Zander Dorsch grüne Heringe u Kavliau
extrasrisch empf Z

Die
Mbecei Apprktvr Preß u chemische Waschanstalt

Vitiil Geiststratze Nr Z
empfiehlt sich einem geehrten Publikum hiermit bestens

ZM Herrensachen hauptsächlich die aus der Mode gekommenen
hellen Sommer Neber ,icher werden nnzertrennt in allen gewnnsch
ten dunklen Farben wie neu ausgefärbt

Einem hiesigen nnd auswärtigen Publikum zur ergebenen Anzeige dak
ich mit dem heutigen Tage meine

Rind und SchweweschlSchterei
von Itv nach derWuelierel8trs88v u l
verlegt habe Mit der Bitte mir das bisher geschenkte Vertrauen anch in

meine ueueu Geschäftslokale übertragen zu wollen UruiAWi kl Fleischerm eister I vUrsteNtyal
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Gründlichen Klavierunterricht a Stunde
50 Klausthor Vorstadt 10

Ein Student ertheilt gründlich italienischen
Unterricht Gefl Ad r unter P in d Exp

Unterricht wird gegen mäßiges Honorar
kleineren Schülern ertheilt Offerten unter
O L 10 in der Exped ition d Bl erbeten

Schneidern wird gründlich gelehrt in ein
zelnen Stunden Zuschneiden und Maaß
nehmen auch werden Damen und Kinder
kleider modern und billig gearbeitet

Mittelwache 1
Alle Haararbeiten werden sauber u billig

ausgeführt Ludwigsstraße 16 II
Klagebeantwortuugeu e
sowie Coutraete aller Art

fertigt das Bureau Markt 17

übernimmt znr Conservirnng

V VRTt
6000 Thlr werden von einem pünkt

lichen Zinszahler auf gute Hypothek zu 6 pCt
Zinsen zu leihen gesucht Harz 10a 2 Tr

Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kennt

niß daß nächsten Dienstag den 10 d M
die Fortbildungsschule für Bäckerlehrlinge be
ginnt Zugleich machen wir auf die neu ein
gerichteten Fortbildungskurse für Gesellen auf
merksam Indem wir Vorstehendes zur
Kenntniß der Lehrherren und Eltern bringen
bemerken wir daß der Unterricht in dem be
kannten Lokale der Volksschule von 5 Uhr an
beginnt

Halle den 9 April 1877
Der Vorstand der Bäcker Innung

Gust Amthor

Im deren 8 ale eMe Il vi I
Ich erlaube mir das geehrte Publikum

Halle s auf da5 plastische

unä IImzedullK
höflichst aufmerksam zu machen Diese Dar
stellung ist nach der Natur im Verhältniß
1 500 aus einem Flächenraum von 180

Kuß modellirt und bietet nicht nur einen
instruktiven sondern auch genußreichen Ueber
blick Neben diesem großartigen Werke sind
noch eine Zahl historischer Modelle im größeren
Maßstabe ausgestellt

Geöffnet von Mittwoch den 11 April täg
lich von Morgens 11 Uhr bis Abends 9 Uhr

Entree 50 Kinder die Hälfte
Es ladet zu zahlreichem Besuche ein

Hochachtungsvoll

der Verfertiger Jlles aus Jerusalem
Die neu eingerichtete H 5976

ist noch sür einige Tage zu besetzen

Hierzu eine Beilage
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